
Liebe Kirche, 
 

jetzt bist Du schon 250 Jahre alt! Herzliche 
Gratulation zu Deinem grossen Geburts-
tag! Du weisst: Im Februar 1768 waren die 
Bauarbeiten abgeschlossen.  

Du bist nicht die erste Kirche in Steck-
born. Es gab schon zwei Vorgängerbau-
ten. Die erste Kirche entstand um das Jahr 
850 und war ein kleiner Längsbau, der 60 
Stehplätze bot. Im 12. oder 13. Jahrhun-
dert wich diese Kirche einem etwas grös-
seren Neubau. Mit einem späteren seitli-
chen Anbau und einer Verlängerung war 
das Gebäude alles andere als ein einheitli-
cher Wurf. 

 

Zum Glück drängte die vielköpfige evan-
gelische Gemeinde nach 1700 wiederholt 
auf einen grösseren Neubau. Ohne ihr  In-
sistieren hätten wir Dich gar nicht bekom-
men! Die komplizierten Rechtsverhältnisse 
standen der Erfüllung dieses Wunsches 
lange im Wege. Als niederstürzende Teile 
sogar die Kirchenbesucher gefährdeten 
und ein alarmierender Bericht eines Ex-
perten vorlag, wurde aber schnell gehan-
delt.  

Der vom Konstanzer Bischof beauftrag-
te Franz Anton Bagnato plante 1765 inner-
halb von vier Tagen eine neue Kirche, also 
Dich, und dieser Entwurf wurde gegen alle 
Steckborner Bedenken realisiert. Die 
Steckborner waren zunächst mit der Pla-
nung und den Baukosten gar nicht zufrie-
den. Das ist aber Schnee von gestern! Die 
Stuckatoren Andreas Moosbrugger und 
Lorenz Gassner machten Dich so richtig 
schön! Der Maler Heinrich Düringer und 
der Schreiner Heinrich Füllemann, beide 
aus Steckborn, gaben auch ihr Bestes zu 
Deiner Verschönerung.  

Du, liebe Kirche, botest während 200 
Jahren beiden Konfessionen eine Heimat. 
Das Verhältnis zwischen den Konfessio-
nen blieb aber gespannt. Dafür konntest 
Du ja nichts. Als 1642 der Altar in der Vor-
gängerkirche erweitert wurde und nicht 
mehr mit Flügeltüren geschlossen werden 
konnte, kam es zu heftigen Auseinander-
setzungen. Die angerufenen Zürcher 
Schiedsrichter empfahlen einen Vorhang, 
der den Altar nach dem katholischen Got-
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tesdienst verdecken sollte. Dieser 
Schiedsspruch wurde auch im neuen Ge-
bäude beherzigt. Der Vorhang – bis 1924 
moosgrün, danach in altgoldener Farbe - 
blieb bis 1963, als die Katholiken eine ei-
gene Kirche erhielten.  

 

Nach dem Auszug der katholischen Kon-
fession wurdest Du, liebe Kirche, total re-
noviert und im Innern umgestaltet. Durch 
die Ausräumung des Chors und die Entfer-
nung der Querbänke wurdest Du etwas 
„luftiger“. Du erfuhrst eine richtige Verjün-
gung. Es entstand im vorderen Bereich ei-
ne Art Bühne, die Dich heute vielseitig 
nutzbar macht. Diese Renovation war ein 
Meilenstein in Deinem Leben.  

Steckborner Frauen knüpften Dir 1974-
1975 einen Teppich. Bei der jüngst erfolg-
ten Innenrenovation 2015-2016 wurde die 
Aufhängung der Gipsdecke erneuert sowie 
die Gebäudetechnik und Akustik an die 
neuesten Bedürfnisse angepasst. Für Dei-
nen grossen Geburtstag wurdest Du sozu-
sagen richtig aufgebrezelt!  

 

Ich freue mich, dass es Dich gibt. Ich wün-
sche Dir, dass Du noch vielen Menschen 
eine Heimat gibst!  

Herzlichst 
Andreas Gäumann 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Wir gedenken 

Wir haben Abschied genommen 
von: 

- Sylvia Sigrist, gestorben im 84. 
Lebensjahr 
- Rosa Ottiger, gestorben im 92. 
Lebensjahr 
- Edith Scheerle, gestorben im 79. 
Lebensjahr 
- Jan van Rooijen, gestorben im 79. 
Lebensjahr 
- Martin Rubli, gestorben im 67. Le-
bensjahr 
 

Und ob ich schon wanderte im fins-
tern Tal, ich fürchte kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken 
und Stab, der tröstet mich. (Ps 23) 

Auf dem Internet: 

www.evang-

steckborn.ch 

Hauptgottesdienste 

Ostersonntag, 1. April: 10.30 
Abendmahlsgottesdienst in der Kir-
che, Mitwirkung von Ekkehard 
Creutzburg (Flöte) Pfr. Andreas 
Gäumann, Kirchenmusiker Martin 
Schweingruber, Kollekte: Brunnen-
projekte in Ghana 

Sonntag, 8. April: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Mitwirkung der 
Jodel-Familie Brühlmann (Ober-
aach), Pfrn. Sabine Gäumann, Kol-
lekte: Spitexdienst in Siebenbür-
gen/Rumänien (HEKS) 

Sonntag, 15. April: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Jörg Ferkel, 
Kollekte: Spitexdienst in Siebenbür-
gen/Rumänien (HEKS) 

Sonntag, 22. April: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfr. Andreas 
Gäumann, Kollekte: Spitexdienst in 
Siebenbürgen/Rumänien (HEKS) 

Sonntag, 29. April: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Jörg Ferkel, 
Kollekte: Thurgauische Evangeli-
sche Frauenhilfe 

Sonntag, 6. Mai: 09.45 Konfirmati-
onsgottesdienst in der Kirche, Mit-
wirkung des Chors der Kirchge-
meinde, Pfr. Andreas und Pfrn. Sa-
bine Gäumann, Kollekte: AIDS-
Waisen in Tansania (Mission 21) 

Auffahrt, 10. Mai: 09.45 Gottes-
dienst mit Taufen von Sofia und 
Sara Heil Flückiger in der Kirche, 
Pfrn. Sabine Gäumannn, Pfr. Lukas 
Mettler, Kollekte: Thurgauische 
Evangelische Frauenhilfe 

Sonntag, 13. Mai: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Jörg Ferkel, 
Kollekte: Thurgauische Evangeli-
sche Frauenhilfe 

Pfingstsonntag, 20. Mai: 09.45 
Abendmahlsgottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Andreas Gäumann, Kol-
lekte: Spitexdienst in Siebenbür-
gen/Rumänien (HEKS) 

Sonntag, 27. Mai: 09.45 Gottes-
dienst in der Kirche, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Kollekte: Spitexdienst in 
Siebenbürgen/Rumänien (HEKS) 

Regelmässige  

Angebote 

Seniorenkaffee im Kirchgemein-

dehaus, jeweils um 09.30: 4. April, 
11. April, 18. April, 25. April, 2. Mai, 
9. Mai, 16. Mai, 23. Mai, 30. Mai 

Andacht im Altersheim, jeweils 
um 09.30: 6. April (Pfr. Andreas 
Gäumann, mit Abendmahl); 20. Ap-
ril (Pfrn. Sabine Gäumann); 4. Mai 
(Pfr. Andreas Gäumann); 18. Mai 
(Pfrn. Sabine Gäumann) 

Vorlesen im Altersheim, jeweils 
um 09.30: 10. April, 17. April, 24. 
April, 8. Mai, 22. Mai, 29. Mai. 

Mittagstisch im Altersheim, je-
weils um 12.00: 16. April, 14. Mai. 

Seniorenwanderungen: 3. April, 8. 
Mai (siehe jeweils am Freitag vor-
her die Ausschreibung im «Boten 
vom Untersee») 

Seniorenmittagessen im Kirch-

gemeindehaus, jeden Dienstag, 
jeweils um 12.00 Uhr 
(Voranmeldung bei Marianna Rieti-
ker 079 533 22 58) 

Angebote für  

Senioren Die Pfarrperson, die Amtswoche 
hat, ist zuständig für die in dieser 
Woche sich ereignenden Todesfäl-
le. Ausschlaggebend für die Zu-
ständigkeit ist der Todeszeitpunkt.  

Woche 14 (2. – 8. April): Pfrn. Sa-

bine Gäumann: Woche 15 (9. – 15. 

April): Pfrn. Sabine Gäumann, (Ab-
dankungen bis 11. April); Jörg Fer-
kel, 079 299 79 78 (Abdankungen 

12. -17. April); Woche 16 (16. – 22. 

April): Pfr. Andreas Gäumann; 

Woche 17 (23. – 29. April): Pfrn. 

Sabine Gäumann; Woche 18 (30. 

April – 6. Mai): Pfr. Andreas 

Gäumann; Woche 19 (7. – 13. 

Mai): Pfr. Andreas Gäumann, 
(Abdankungen bis 9. Mai); Jörg 
Ferkel, 079 299 79 78 (Abdankun-

gen ab 10. Mai); Woche 20 (14. – 

20. Mai): Jörg Ferkel, 079 299 79 

78 (Abdankungen bis 21. Mai); Wo-

che 21 (21. – 27. Mai): Pfrn. Sabi-

ne Gäumann; Woche 22 (28. Mai -

3. Juni): Pfr. Andreas Gäumann,  

Das Pfarrehepaar Gäumann ist un-

ter der Telefonnummer 052 761 11 

19 zu erreichen. 

Amtswochen 

Dienstag, 24. April: 09.00 Ökume-
nisches Frauenfrühstück 

Donnerstag, 26. April: 19.30 
Rechnungsversammlung im Kirch-
gemeindehaus 

Unsere  

Konfirmandinnen 

und Konfirmanden 
 

Die Konfirmation findet am 

Sonntag, 6. Mai um 09.45 in der 

Kirche statt. 
 

Aus Steckborn: 

 Engeli Lea, Burggrabenstr. 9 

 Fehlmann Céline, Alte Landstr. 
10 

 Gazano Emiliano, Schulweg 1 

 Guimarães Da Costa Jessica, 
Rodelstr. 14b 

 Strassburger Patrick, Kapf 

Ökumenische Morgenbesinnung 
in der Kirche, jeweils um 09.30: 7. 
April, 14. April, 21. April, 28. April, 
5. Mai, 12. Mai, 19. Mai, 26. Mai. 

Kirchenchorprobe nach Probe-

plan, jeweils um 20.00: 16. April, 
23. April, 30. April, 7. Mai, 28. Mai. 

Besondere  

Angebote 



Unsere Jubilare 

Ihren Geburtstag werden feiern 

80 Jahre 
- Berty Ferkel, Seestr. 144, Steck-
born, am 15. Mai 
- Eva Füllemann, Seestr. 155, 
Steckborn, am 30. Mai 

90 Jahre 
- Armin Zimmerli, Seestr. 114a, 
Steckborn, am 8. April 
- Rosa Egger, Ofenbachstr. 6, 
Steckborn, am 2. Mai 
- Margaretha Zahnd, Seerainstr. 
17, Steckborn, am 29. Mai 

91 Jahre 
- Adolf Wälti, Wiesenweg 4a, 
Steckborn, am 7. April 

95 Jahre 
- Babetta Hausmann, Seestr. 94, 
Steckborn, am 17. Mai 

97 Jahre 
- Dora Sidler, Altersheim Binders-
garten, Steckborn, am 2. April 
- Erna Osterwalder, Ofenbachstr. 6, 
Steckborn, am 16. Mai 

99 Jahre 
- Anna Wilhelm, Alters- und Pflege-
heim Abendfrieden Tobelstrasse 1, 
Kreuzlingen, am 26. April 

Frauenfrühstück mit Vortrag von Susanna Vogel-Engeli 

Die fünf Sprachen der Liebe 

stück am Dienstag, 24. April 2018 

um 9 Uhr im Katholischen Pfarr-

eisaal. Unkostenbeitrag 10 Fran-
ken. 

Für uns Menschen sind soziale 
Kontakte lebensnotwendig. Wir 
brauchen Leute um uns herum, die 
uns schätzen und lieben.  

Die Referentin beschreibt die 
verschiedenen Arten von «Bezie-
hungssprachen», welche in Part-
nerschaften und Beziehungen ge-
lebt werden. Diese Beziehungs-
sprachen sind verantwortlich für 
das «Sich-geliebt-fühlen». 

Wenn Menschen sich der Liebe 
und Anerkennung ihres Gegen-
übers sicher sind, können sie sich 
im Alltag viel freier entfalten, sind 
entspannter und gelassener. Bezie-
hungen gewinnen an Tiefe, sobald 
wir die voneinander bevorzugte 
Liebessprache kennen. 

Die Referentin macht uns in ih-
rem Vortrag diese Liebessprachen 
bewusst. Das soll unsere Beziehun-
gen beleben, nähren und in jedem 
Alter wertvoller machen. 
 

Das Vorbereitungsteam der beiden 
Kirchgemeinden lädt Sie herzlich 
ein zum gemütlichen Frauenfrüh-

Der Chor der Kirchgemeinde, sein 
Dirigent Johannes Heieck sowie 
das Kammerorchester Steckborn 
haben sich ein gemeinsames Ge-
burtstagsgeschenk ausgedacht: 
Festliche Musik für einen festlichen 
Auftritt!  

Bereits im Dezember und Janu-
ar wurden Menschen, die gerne 
singen, zur Verstärkung des Chors 
angesprochen. Die Resonanz war 
überwältigend. Für das Jubiläums-

Projekt meldeten sich 25 Personen 
an. Der Jubiläumschor, bestehend 
aus diesen Projektsängern und 
dem Chor, umfasst um die 65 Per-
sonen.  

Für diese grosse Schar musste 
ein neues Übungslokal gesucht 
werden. Erfreulicherweise stellen 
die Primarschule und die Oberstufe 
den Singsaal bzw. die Aula dem 
Projektchor gratis zur Verfügung.    

Von Februar bis Juli probt der 
Jubiläumschor einmal pro Monat an 
je einem Montagabend, im März an 
einem zusätzlichen Probesamstag. 
Vor dem Festgottesdienst am 9. 
September musizieren der Projekt-
chor und das Kammerorchester 
fünf Mal, einmal jede Woche im 
August und anfangs September.  

Chorprojekt zum Geburtstagsfest der Kirche 

Einblick in die Probenarbeit. Fotos: Markus Willi 



Grosszügige Kirchbürger 

Auch im Jahr 2017 unterstützte die 
Kirchgemeinde soziale Werke und 
Menschen in Not. Die ausbezahlten 
Beträge kamen Notleidenden und 
Bedürftigen im Inland wie auch im 
Ausland zugut. Die Kollekten und 
Spenden 2017 beliefen sich auf Fr. 
41‘761 (2016 Fr. 43‘542).   

  

Ausbezahlte Beträge 
Im vergangenen Jahr wurden fol-
gende Gelder überwiesen: 
· Fr. 23’590 (2016 Fr. 17‘982) an 

Organisationen in Steckborn, im 
Kanton Thurgau und in der 
Schweiz 

· Fr. 18’171 (2016 Fr. 27‘060) an 
die kirchlichen Hilfswerke Hilfs-
werk der Evangelischen Kirchen 
Schweiz (HEKS) und Mission 21 
sowie an weitere Organisatio-
nen 

In diesen Beträgen sind Fr. 
6‘000 enthalten, die die Kir-
chenvorsteherschaft wie jedes 
Jahr auslöste.  
 
  

 Spenden und Kollekten auf 

ökumenischer Basis 
Ausserdem sammelten die ka-
tholische und die evangelische 
Kirchgemeinden gemeinsam 
für folgende Institutionen und 
Projekte: 

- Für die Franziskanische Gassen-
arbeit wurden Nahrungsmittel und 
Hygieneartikel sowie Fr. 2562 
(2016 Fr. 3460) gesammelt.  

- Brunnenprojekte in Ghana  wur-
den mit Fr. 15‘000 (2016 Fr. 
20‘000) unterstützt.  

- Der Rosenverkauf zugunsten von 
Nahrungsmittelprojekten ergab 
Fr. 1250 (2016 Fr. 1138). 

  

Ganz herzlichen Dank! 
All diese ausbezahlten Beträge 
wurden zuvor von vielen grosszügi-
gen Menschen bei Gottesdiensten 
oder Sammelaktionen gespendet. 
Den Spenderinnen und Spendern 
dankt die Kirchgemeinde ganz 
herzlich für die gelebte Solidarität 
mit benachteiligten Menschen.  

 

Schon seit mehreren Jahren wirkt 
die Oberaacher Jodel-Familie 
Brühlmann in Gottesdiensten in 
Steckborn mit und vermag die Be-
sucher zu begeistern. Am Sonntag 
8. April (09.45, Kirche) lädt die 
Kirchgemeinde wiederum zu einem 
von Pfrn. Sabine Gäumann geleite-
ten Gottesdienst mit der Jodel-
Familie Brühlmann ein.  

Am Samstag 17. Februar blieb in 
vielen Steckborner Haushalten die 
Küche kalt. Zahlreiche Menschen 
kamen zum traditionellen ökumeni-
schen Suppentag in den katholi-
schen Pfarreisaal, wo eine duften-
de Suppe und feine Lasagne auf 
sie warteten. In Gespräche vertieft 
genossen die Gäste das Essen und 
freuten sich über die reichhaltige 
Auswahl von selbst gebackenen 
Kuchen zum Kaffee.   

Der Erlös des Suppentages geht 
an Projekte zugunsten von Brun-
nenprojekten in Ghana. Dafür wur-
den 1110 Franken gespendet. Die 
Evangelische und die Katholische 
Kirchgemeinden freuen sich sehr 
über dieses schöne Ergebnis und 
danken den Spenderinnen und 
Spendern, aber auch allen Mitwir-
kenden im Hinter- und Vorder-
grund. 

Suppentag 

Am Sonntag 4. März war der Tag 
der Kranken. Aus diesem Anlass 
backten am Mittwochnachmittag  
davor 15 Jugendliche unter Anlei-
tung von Eugenio Anschau Justen, 
Sonia Justen und Karin Guimaraes 
da Costa Guetzli. Die Backwaren 
wurden schön verpackt, und die 
Jugendlichen brachten die  Säckli 
zu den kranken Menschen. Ausser-

dem übergaben sie zahlreiche 
Säckli dem Altersheim, der Spitex 
und den Ärzten zur Weitervertei-
lung.  

Mit diesem Jugendgottesdienst-
Projekt denkt die Kirchgemeinde an 
kranke Menschen. Der Dank geht 
an die Jugendlichen und ihre Helfe-
rinnen wie auch Helfer. 

Backen für den Tag der Kranken 

 

Jodelgottesdienst 

Sammlung für die Gassenarbeit in Zürich 


